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ge dient, sprelen kann. Und das auf
einem konventionellen Drum-Set
ohne zusätzliche Perkussionsinstru-
mente. Aber nicht nur das: Vorliegen-
des Album ist so etwas wie eine musi-
kalische Weltreise: von Südafrika
(,,Beatenberg") in das Japan der
Romane Murakamis [,,Murakami"),
vom Kosovo (,,Prishtina") zur Kunst-
musik des 20. Jahrhunderts (,,The

Music of Chance"). Al lerdings: Al le
diese Stoffe verwendet Mikula nicht
als oberflächlich angeeignete Dekora-
tion, als exotisches Parfüm. Mikula ist
vielmehr der kluge Übersetzer, der,
auf die eigene Sprachkraft vertrau-
end, diese verschiedenen musikali-
schen ldiome in seinen eigenen
Sprachkosmos übersetzt. dop
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Jive Music

Eigenkompositionen von Pianist
Albert Mair reihen sich ein in Titel
von Größen wie Sam Jones, Miles
Davis oder Kurt Weill und ergeben ein
wunderbar homogenes Album mit
einlul lendem Mainstreamjazz.
Ursprünglich als Beglei lband geSrün-

det, hat sich das Trio von Albert Mair,
das Marc Abrams am Bass und Andy
Winter am Schlagzeug komplettieren,
längst emanzipiert. Auf ,,Waltz for
Charlotte" beweisen sie, dass sie nach
wie vor swingen. Entstanden ist ein
feines Album, inspiriert von Oscar

sondern auch ein zartes Wesen haben,
wenn sie in totaler Nebelfinsternis
oder vom Mondmantel eingehüllt
durch den Hyde Park schweben - oder
laufen. Abwechslungsreiche Melo-
dien mit humorvollen Wendungen,
die ins Ohr gehen und das gesamte
instrumentale und vokale Spektrum
von Eberl und Lang präsentieren.
Instrumentales Können und Virtuo-
sität, gepaart mit der richtigen Dosis
Elektronik für ein wenig Rock-Feeling,
sowie Einfallsreichtum und gelungene
Klangkomposition ergeben ein mär-
chenhaftes Hörerlebnis, das zum
T!äumen einlädt, vielleicht auch von
fliegenden Drachen. ost
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ATS Records, Vertrieb: Preiser

Nicht nur die Kurzbeschreibungen
zur Entstehungsgeschichte, Auswahl
oder zum Ursprung der auf ,,We Cros-
sed Our Way" gespielten Songs sind
markig und humorvoll, auch das
Spiel von Claus Spechtl, Gina
Schwarz und Cernot Bernroider ist es.
Zudem beweist das CS 30 Claus
Spechtl Trio auf 11 Titeln, dass es
Gefühl hat: für einander und für die
Musik. Musik und positive Vibes
gehen Hand in Hand und Iassen ein
angenehm unaufgeregtes Album ent-
stehen, das Jazzstandards mit Kom-
positionen von Schwarz und Spechtl
vereint, Improvisationen auf hohem
Niveau aller drei Musiker und Musi-
kerinnen inbegriffen. Gut, dass sich
die Wege der drei gekreuzt haben.os

ail seinen Jobs als Profi und Lehrtätig-
keiten nie vergessen hat. Dass er nun
endlich einige seiner Lieblingskom-
positionen aufnehmen und veröffent-
lichen konnte, sei ihm und uns von
Herzen vergönnt. Erstaunlich ist, dass
er eine wirklich internationale Top-
Band gewinnen konnte, die im Genre
des Swing und Modern Jazz ersre
Wahl ist. Da wären neben ,,unserem"
Wolfgang Puschnig (asl die beiden
US-Amerikaner Harry Allen (ts) und
John Di Martino (p) oder der Russe
Boris Kozlov (b), der überwiegend in
New York aktiv ist. Den Schlusssong,
,,Why Should I Care?", singt die groß-
artige Simone Kopmajer; übrigens ein
Lied, das der Filmstar Clint Eastwood
mitverfasste. Manche Titel entstan-
den vor 80 Jahren und sind immer
noch populär: ,,Don 

- 
t Be That Way"

(Benny Goodman), ,,Let-s Face The
Music And Dance" (lrving Berlin),
,,ldaho" (Jesse Stone) oder ,,Flamin-
go" (Ted Crouya). Diese musikalische
Reise in die Vergangenheit ist einfach
entspannend, gefühlvoll und authen-
tisch. ewei
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ATS Records, Vertrieb: Preiser

Außerst groovy und mitreißend ist die
neue Scheibe des UAJO geraten.
Schon seit Jahresbeginn haben uns
Christian Maurer und seine Mannen
den Mund mit kleinen Video-Häpp-
chen wässrig gemacht, nun liegt das
Gesamtwerk mit knapp B0 Minuten

ich den Flügelhornisten Manfred
Weinberger mit seiner schönen ,,Bal-
Lad For Beyond" und den Gitarristen
Primus Sitter mit dem witzigen

,,Erichs Tänte is a Dominante". schu
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Jaro Medien

Durch Corona hat sich die Veröffentli-

chungspolitik von Jaro verändert.

Finja Skadi Vollbrecht ist die erste

Künstlerin, die für die neue Abteilung

Jaro digital verpflichtet wurde. Weil

allerdings allein bei Spotify die Reso-

nanz groß war, wird das Album nun

auch physisch veröffentlicht. Diese

Musik gehört in die Kategorie Neo-

klassik so wie auch Hania Rani, Nils

Frahm, Joep Beving oder Peter

Boderick. Finja Skadi Vollbrecht ist

Pianistin aus Hamburg und studiert

Psychologie. Sie ist Synästhesistin,

sieht also Töne in Farben und For-

men. Diese Klavier-Kompositionen

sind regelrechte Ohrwürmer, perlen

vor slch hin. Hier ist Entsparnung

Sarantiert. leiss
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Supermusic, Vertrieb: Recordjet

Das Tiio lässt energetisch seit ieher
die Sau raus und spricht auch auf

,,Kammer II" wieder spielerisch mit
einer Stimme. Die Musiker wechseln
zwischen Spannung und Entspan-

Peterson. Red Garland. Bill Evans
oder Herbie Hancock mit Fokus auf
Albert Mair am Klavier ost
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Preiser Records. www.sinfoniadecarnaval.com

Sinfonia de Carnaval alias Posaunist
und Akkordeonist Alois Eberl sowie
Pianistin und Cellistin Anna Lang
wagen sich mit ihrem aktuellen
Album in die Höh1e des Drachen. Mit
zehn Eigenkompositionen beweisen
sie, dass Drachen nicht nur schnau-
bend, prustend und mächüg sind.
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Challenge Records, www.reinhardtwinkler.com

Der Jazz, den wir auf der CD des
Schlagzeugers Reinhardt Winkler
hören, hat kein Ablaufdatum. In all
den kommenden Jahren wird er Men-
schen Freude bereiten, die mit den
Songs Erinnerungen verknüpfen und
das Risiko vermeiden wollen, bei

,,1hrem" Jazz mit Überraschungen
konfrontiert zu werden. Winkler
stammt aus Pöllau bei Hartberg in der
Steiermark und nahm aus seiner
Kindheit Jazzstandards mit, die er bei

Spielzeit und fünf Kompositionen des
brillanten Hauptsolisten Fernando
Paiva (dr, perc, voc) sowie einschlägi-
gen Stücken mehrerer Bandmitglieder
vor. Besonders charmant: die beiden
Damen, die dieses Mal mit von der
Partie sind - Verena Loipetsberger mit
ihrer wendigen. instrumental einge-
setzten Stimme und die Pianistin
Anna Maurer, die auf ihrer Komposi-
tion ,,Sambita" spielt. Das UAJO ent-
zündet - kJangschön und präzise wie
immer - ein musikalisches Feuerwerk
der brasilianischen Art und stellt sich
auch mit hervorragenden solistischen
Leitungen ein. Herausheben möchte

nung, raffinierte Verzahnungen und
die gleichzeitig herrschende frequen-
zielle Ordnung werden auf ,,Kammer
II" mit Gastmusikerin Alina Gropper
(ViolineJ und Castmusiker Clemens
Christian Poetzsch (Klavier) weiter
auf die Spitze getrieben. Es entsteht
ein signifikantes Gespinst aus Kontra-
punkt, klassischen Formen und baro-
cken Harmoniefolgen - nicht ohne
von poppigen Rückungen konterka-
riert zri werden. Eine minimalistische
Motivik wird begleitet/unterstützt
vom rhythmischen Drive der Rock-
musik. Komplexität und Zugänglich-
keit zugleich. safra
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